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1. Neue TBox-Regel

Welche(s) Problem(e) verursacht die neue TBox-Regel? Der Tableau-Algorithmus . . .

2 . . . terminiert nicht mehr.

2 . . . ist nicht mehr korrekt und/oder nicht mehr vollständig.

2 . . . hat eine höhere Komplexität.

2 . . . muss mehr nichtdeterministische Entscheidungen treffen.

2 . . . erfordert mehr Schreibarbeit beim Lösen der Übungsaufgaben.

2. Tableau-Verfahren mit TBoxen

Nenne alle Änderungen am Tableau-Algorithmus im Vergleich zum Fall ohne TBoxen.

a) TBox-Form:

b) neue/geänderte Regeln:

•

•

c) Technik für Terminierung:

d) Beweis Vollständigkeit:

e) Beweis Korrektheit:

f) Beweis Terminierung:

g) Komplexität:

Bitte wenden.
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